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VERFASSER 
UNBEKANNT? 
Heinrich Heine im 
Deutschunterricht  
Eine Veranstaltungsreihe des  

„Schülerlabors Geisteswissenschaften“  

und des Heine-Hauses e. V. Hamburg

12. Oktober bis 20. Dezember 2023

Termine in Berlin

Workshops des „Schülerlabors Geisteswissenschaften“  

für Leistungskurse des Faches Deutsch an Schulen in Berlin

Dienstag, 14. November 2023

Donnerstag, 16. November 2023

Dienstag, 21. November 2023

Montag, 4. Dezember 2023 

Dienstag, 12. Dezember 2023

Freitag, 15. Dezember 2023

Montag, 18. Dezember 2023

Mittwoch, 20. Dezember 2023

Veranstaltungsdauer:

jeweils 9.00 – 13.00 Uhr

Veranstaltungsort:

Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, 

Jägerstr. 22 / 23, 10117 Berlin

HEINE 
HAUS 

HAMBURG

Anmeldung

zur Lehrerkräftefortbildung in Hamburg  

und zu den Schülerlabor-Workshops ab  

dem 6. September 2023 per E-Mail unter  

schuelerlabor@bbaw.de

Die Buchung richtet sich nach der Reihenfolge des  

Eingangs der Nachricht. Bitte geben Sie bei der  

Anmeldung zum Schülerlabor in Berlin und Hamburg  

die Kursgröße an und nennen Sie ein alternatives Datum 

für den Fall, dass Ihr „Wunschtermin“ bereits vergeben 

ist. Bei den Workshops im Heine-Haus sollte aufgrund 

der räumlichen Gegebenheiten eine Teilnehmerzahl von 

20 Personen nicht überschritten werden.



Termine in Hamburg

Eine kritische Perspektive nimmt auch die Fachtagung 

für Lehrkräfte des Faches Deutsch an Hamburger 

Schulen ein, die die Veranstaltungsreihe eröffnet. 

Sie wartet entsprechend nicht mit mechanisch zu 

reproduzierenden Lösungen auf, sondern erarbeitet 

mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern Kriterien 

für die Nutzung aktueller Lehrwerke. Da das geistes-

wissenschaftliche Schülerlabor in Hamburg erstmals 

angeboten wird, gibt die Fortbildung einen Überblick 

über das Format als außerschulischen Lernort. Darüber 

hinaus stellt sie Vorschläge zur Diskussion, wie Heine 

unter den aktuellen Prüfungsbedingungen, d. h. ent-

weder über die „Gattung: Lyrik“ oder epochal über 

die „Literatur des Vormärz / Jungen Deutschlands“, 

Eingang in den Deutschunterricht der Sekundarstufe II 

finden kann.

Fachtagung für Lehrkräfte des Faches Deutsch  

an Schulen in Hamburg

Donnerstag, 12. Oktober 2023

Veranstaltungsdauer:

15.00 – 18.00 Uhr

Veranstaltungsort:

Heine-Haus e. V., Elbchaussee 31, 22765 Hamburg

Workshops des „Schülerlabors Geisteswissen- 

schaften“ für Kurse des Faches Deutsch  

(erhöhtes Niveau) an Schulen in Hamburg

Dienstag, 31. Oktober 2023

Donnerstag, 2. November 2023

Montag, 6. November 2023

Mittwoch, 8. November 2023

Freitag, 10. November 2023

Veranstaltungsdauer:

jeweils 10.00 – 14.00 Uhr

Veranstaltungsort:

Heine-Haus e. V., Elbchaussee 31, 22765 Hamburg

Ein propädeutisches Format  
für die Geisteswissenschaften

Schülerinnen und Schüler sind die Forscher von morgen. 

Deshalb hat die Berlin-Brandenburgische Akademie der 

Wissenschaften 2007 ein interaktives Format zur Wissen-

schaftsvermittlung entwickelt: das „Schülerlabor Geistes-

wissenschaften“. Bei seiner Eröffnung die deutschlandweit 

erste Einrichtung dieser Art in den Kultur- und Sozial-

wissenschaften, wurde es zum Modell für einschlägige 

Gründungen andernorts – eine Entwicklung, die 2018 mit 

der Einführung einer eigenen Kategorie „Geisteswissen-

schaftliches Schülerlabor“ durch den Bundesverband 

Lernort Labor auch institutionelle Anerkennung fand. 

Lerngruppen der Sekundarstufe II sind eingeladen, sich in 

halbtägigen Workshops mit Themen und Arbeitsformen 

dieser Disziplinen vertraut zu machen, auf dem Weg der 

Praxis und unter didaktisch professioneller Begleitung.

Das Schülerlabor zu Gast im Heine-Haus

Nach einem „Gastspiel“ in Mecklenburg-Vorpommern 2017 

geht das „Schülerlabor Geisteswissenschaften“ in diesem 

Jahr erneut auf Reisen: Der erste Teil der Herbststaffel 

2023 findet in Hamburg statt und adressiert Hamburger 

Schulen. Kooperationspartner ist das Heine-Haus e. V. in 

Ottensen. Das historische Gartenhaus an der Elbchaussee 

gehörte ehemals zum Anwesen Salomon Heines, Heinrichs 

vermögendem Onkel. Insofern es wesentliche Momente 

der persönlichen Geschichte des Autors spiegelt, lässt sich 

kaum ein geeigneterer Ort für eine Veranstaltungsreihe 

denken, die das Andenken Heinrich Heines erneuern und 

seiner Aktualität nachgehen möchte.

Heine Haus Garten; © Ulrike Pfeiffer

Ins Lesebuch für die Oberstufe?
Reflexion über Praktiken literarischer  
Kanonisierung

„Verfasser unbekannt“: Die Verwendung der berüchtigten 

Formel zur Anonymisierung des Urhebers der „Loreley“ in 

Anthologien aus der Zeit des Nationalsozialismus konnten 

neuere Forschungen zwar nicht belegen. Unbestritten ist 

jedoch, dass die Geschichte Heines als Schulautor auch nach 

dem Zweiten Weltkrieg reich an Wendungen und Wider- 

sprüchen war – und dies bis heute ist. Das Projekt greift die 

Formel daher auf, versieht sie mit einem Fragezeichen und 

leitet daraus ein Erkenntnisinteresse ab: Untersucht werden 

soll, ob und, wenn ja, warum Heine im Deutschunterricht  

der Oberstufe noch oder wieder ein Unbekannter ist.  

Die Rahmenlehrpläne und Abiturschwerpunkte beider  

Bundesländer, in denen er seit Jahren kaum vertreten ist, 

legen diese Vermutung jedenfalls nahe.

Zu erkunden, was Heine heutigen Schülerinnen und Schülern 

zu sagen haben könnte, ist demnach ein zentrales Anliegen. 

Darüber hinaus verfolgt das Projekt wie jede Veranstaltungs-

reihe des „Schülerlabors Geisteswissenschaften“ ein wissen-

schaftsmethodisches bzw. metawissenschaftliches Ziel: Die 

Schülerinnen und Schüler sollen exemplarisch einen Einblick 

in Praktiken literarischer Kanonisierung gewinnen, deren 

wesentlicher Bestandteil schulische Curricula sind. Aus diesem 

Grund steht die gemeinsame Sichtung und Analyse von 

Deutsch-Lehrplänen, Unterrichtsmedien und Handreichun-

gen auf dem Programm. Auf diese Weise treten die sonst als 

„Zielgruppe“ didaktischer Interventionen wahrgenommenen 

Jugendlichen als Subjekte von Bildung in den Blick.
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